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Indien und Sri Lanka
verstehen
Geographie

Mit einer Fläche von 3’287’263 km2 (fast 80 mal die 
Schweiz) ist Indien bezüglich Fläche das siebtgrösste 
Land der Welt. Als nördliche Grenze schiebt die giganti-
sche Himalaya-Kette einen Riegel zwischen Indien und 
dem restlichen Asien. Zu Füssen der Schneeriesen wach-
sen üppige Wälder und Teeplantagen. In diesen Bergen 
entspringen die grossen Flüsse, welche die Lebensadern 
der landwirtschaftlichen und städtischen Entwicklung 
bilden. Ihr Reichtum, aber auch ihre Unberechenbar-
keit sind der Stoff der indischen Legenden, Mythen und 
Dramen. Denn mit dem Monsunregen bringen sie re-
gelmässig Überschwemmung und Zerstörung mit sich. 
Im Kontrast zu tropisch-üppigen Gebieten sind einige 
Teile des Landes von Wüsten und Steppen geprägt. Die 
beste Reisezeit ist Ende Oktober bis Ende März, wenn 
der Nordwind relativ trockene, kühle Luft über den 
Subkoninent weht. 

Während die Fläche Indiens 
2,3% der weltweiten  Landmasse 

 ausmacht, lebt 20% 
der  Weltbevölkerung darauf.

355 Menschen pro Quadratkilometer). Während die 
Fläche Indiens 2,3% der weltweiten Landmasse aus-
macht, lebt 20% der Weltbevölkerung darauf. Mit 
Mumbai (Bombay), Kolkata (Calcutta), Neu-Delhi 
und Chennai (Madras) hat Indien einige Megastäd-
te mit extremer Bevölkerungsdichte von über 6’000 
Einwohner pro km2. Dennoch ist das Land im We-
sentlichen durch dörfl iche Strukturen geprägt. Die 
ethnische und sprachliche Vielfalt ist gross : Dunkel-
häutige Draviden, aus Zentralasien eingewanderte 
Arier und Turk-Mongolische Volksstämme besiedel-
ten im Laufe der Jahrtausende weite Teile des Lan-
des. Hinzu kommen etwa 70 Millionen Menschen, die 
sich zu anderen Volksgruppen zählen. Diese Ethni-
sche Vielfalt widerspiegelt sich in den Sprachen : Die 
offi ziellen Landessprache ist Hindi, doch werden 14 
weitere primäre Sprachen und über 1000 sekundäre 
Dialekte anerkannt. Die ethnischen und religiösen 
Widersprüche sind gross und zwischen Hindus und 
Andersgläubigen kommt es immer wieder zu Ausein-
andersetzungen. Auch bleiben die Ansprüche auf das 
Gebiet von Kashmir ungelöst. 

Die Verschmelzung zwischen 
Ariern und den frühen 

 Bewohnern der Region liess 
die klassische indische Kultur 

entstehen.

Geschichte

Eine der ältesten Hochkulturen der Weltgeschichte 
entwickelte sich im Indus-Tal und reicht mindes-
tens 5’000 Jahre zurück. Nach ihrem Niedergang 
drangen etwa 2500 v. Chr. Arische Stämme in das 
Gebiet ein. Die Verschmelzung zwischen Ariern 
und den frühen Bewohnern der Region liess die 
klassische indische Kultur entstehen und prägte 
den damals entstehenden Hinduismus. Ab dem 
6. Jh. v. Chr. entfaltete sich der Buddhismus, der 
während rund 1500 Jahren eine der massgeblichen 
Geistesströmungen Indiens darstellte. Im 8. und 
12. Jh. begannen erst arabische, dann türkische 

Invasionen. Ab dem 15. Jh. setzten weitere Invasi-
onen durch europäische Händler ein. Im 19. Jh. er-
oberte Grossbritannien den Subkontinent und ge-
wann die politische Kontrolle über alle indischen 
Territorien. Damit wurde Indien erstmals in seiner 
uralten Geschichte als politische Einheit betrach-
tet. Der gewaltfreie Widerstand gegen die briti-
sche Kolonialherrschaft, vor allem unter Mahatma 
Gandhi und Jawaharlal Nehru, führte 1947 zur 
Unabhängigkeit. Ihr letzter Wunsch nach einem 
vereinten Indien und Frieden zwischen Muslimen 
und Hindus ging jedoch nicht in Erfüllung. So wur-
de der Subkontinent in zwei Staaten aufgeteilt, 
den säkularen (Hindu-)Staat Indien und den klei-
neren islamischen Staat Pakistan. Dieser wiederum 
teilte sich 1971 nach drei erbitterten Kriegen ; aus 
Ost-Pakistan wurde der Staat Bangladesh. 

Wirtschaft

Die Landwirtschaft beschäftigt rund die Hälfte der 
Bewohner und ist der bedeutendste Wirtschaftszweig. 
Indien gehört zu den weltweit grössten Produzenten 
von Tee, Kaffee, Zucker und Weizen. Die Industrie ist 
gut entwickelt (Eisen- und Stahlindustrie, Schiffsbau, 
Waffenbau, Nuklearenergie, Minen, Eisenbahn, Zi-
villuftfahrt) und Indien bildet die leistungsfähigsten 
Informatiker der Welt aus. Einige hochentwickelte 
Industrien wie Raumfahrt, Pharma und Telekommuni-
kation erfahren ein konstantes Wachstum. Mit seinen 
Ressourcen an Mangan, Eisen, Bauxit, Beryllium, Silber, 
Diamanten, Smaragden und Gold ist es auch äusserst 
reich an Rohstoffen. Jedoch muss Erdöl importiert wer-
den und viele ländlichen Gebiete sind noch nicht an das 
Stromnetz angeschlossen. Dies ist zusammen mit einer 
sehr tiefen Alphabetisierungsrate und einer obsoleten 
Infrastruktur das wohl grösste Hindernis für die Ent-
wicklung des Landes. 

Bevölkerung

Indien ist mit über 1,4 Milliarden Einwohnern nach 
China das bevölkerungsreichste Land der Erde und 
gleichzeitig eines der am dichtesten besiedelten (ca. 

INDIEN, SRI LANKA | Destination…



89

An
da

m
an

  I
sl

an
ds

 

Nicobar  Islands 

Jazìrat Maçìrah

Lakshadweep

Islands

M
e

rg
u

i A
r c

h
i p

e
l a

g
o

 

Ramree I.

South Andaman

North Andaman

Middle
Andaman

Little Andaman

Car Nicobar

ANDAMAN
SEA

Bay
of

Bengal

ARABIAN SEA

 PERSIAN GULF 

Gulf
of

Oman

Gu
o

Thail

Co
ro

m
an

de
l C

oa
st

 

M
alabar Coast 

Gulf
of

Mannar

Gulf o
f K

ham
bh

at
 

Gulf of Kutch 

M
outh of the Indus 

Ras
Ormara Sonmiani

Bay

Khalìj al Halàniyàt Ra's Naws

Dawhat Çawqirah

Khalìj Maçìrah

Ra's al Hadd

Khawf Duwayhin 

Strait of
Hormuz

Palk Strait 

Chilka Lake

Palmyras Point

Mouths of the Irrawaddy 

Gulf of
Martaban

Combermere Bay

Cape Negrais

Cape Price

Bight
of

Bangkok

Laem Talumphuk

Isthmus of Kra

Thale Luang

Thale Sap Songkhla

Mouths of the Ganges 

Mouths of the Godavari 

Mouths of
the Krishna

Rann of Kutch

Little Rann

Indus 

In
du

s 

In

dus 

Indus 

Indus 

Palar 

Ponnaivar 

Kà
ve

ri 

Vaigai 

Hag
ar

i 

Tungabhadra 

Krishna 

Bhim
a 

Penner 

Bhima 
Manjra 

Tapi 

Penganga 

Wardha 

Brahmani 

Mah

an
adi 

Tapi 

Mahi 

Son 

Ken
 Tisla 

M
anipur D

halesw
art 

Ganges 

S
arda 

Sard

a 

Yam
una 

Ram
ganga 

Son 

Hirakud Res.

Ganga 

Ghaghara 

Gandak 

Nm
ai

 

M

ahanadi 

Manjra 

Be
tw

a 

W
ainganga 

Yamuna 

Krishna 

Godavari 

Ganga 

G
odavari 

Narmada 

Ganga 

Bei Hulsan Hu

Nam Co

Dogên Co

Aqqikkol Hu

Ayakkum Hu

Ngangzê
Co

Ngoring
Hu

Gyaring
Hu

Siling Co

Dogai
Coring

Tangra
Yumco

Govind Ballash
Pant Sagar

Ganga

Qingh

Yalong Jiang Ngom Qu 

N
u 

Jia
ng

 

Lit

Nu Jiang 

Za Qu 

Lancang Jiang 

Yangtze 

Lancang Jiang 

Yang

Yangtze 

Yarlung Zangbo 

M
ekong 

M
ekong 

Brahmaputra 

Logtak L.

Er Hai

Ir
ra

w
ad

dy
 

Salw
een 

Ir
ra

w
ad

dy
 

Sittong 

Sabkhat
Mafifiì

Umm as Samìm

Lhasa

Pathein

Bago
Hpa-an

Mawlamyine

Dawei

Sittwe Magway

Loikaw

Taunggyi

Mandalay

Myitkyina

Hakha
Sagaing

Port Blair
Trivandrum

Chennai
Madras

Bangalore

Hyderabad

Pondicherry

Mumbai
Bombay

Panaji

Calcutta

Bhubaneshwar

Patna
Bhopal

Lucknow
Jaipur

Chandigarh

Simla

Srinagar

Gangtok

Shillong Kohima

Itanagar

Imphal

Aizawl
Agartala

Gandhinagar Guwahati

Kandahàr

Quetta Lahore

Karachi

Peshawar

Dhangarhi
Jumla

Chittagong

Khulna

Suphan Buri
Lop

Loe
Phetch

Cha

Uttaradit

NanChiang Mai

Tak

Chumphon

Surat Thani
Ban Don

Nakhon Si 
Trang

Ranong

Phuket

Zàhedàn

Bandar-e ´Abbàs

Shìràz
Bùshehr

Kermàn

màm

Salàlah

Çùr
Nazwá

Çuhàr

KABUL

DELHI

KATHMANDU

THIMPHU

DACCA

RANGOON
VI

ISLAMABAD

MUSCAT

ABU DHABI

DOHA

COLOMBO

BA

INDIA

C H I N

O M A N

PAKISTAN

NEPAL

INDIA

BHUTAN

BANGLADESH

MYANMAR

BURMA

THA

INDIA

SRI  LANKA
MALDIVES

AHRAIN

QATAR

UNITED ARAB

EMIRATES T I B E T

JAMMU AND
KASHMIR

SIKKIM

PRADESH

HIMACHAL

Religion

Das indische Leben und die Kultur wird heute un-
umstritten vom Hinduismus beherrscht. Sein wich-
tigster Einfl uss auf das tägliche Leben äussert sich im 
Kastensystem, das vor mehr als 3’000 Jahren mit der 
arischen Kultur entstand. Es existierten vier Haupt-
kasten : Brahmanen (Priester und Gelehrte), Kshatriyas 
(Krieger und Noble), Vaishiyas (Bauern, Händler und 
Künstler), Sudras (Arbeiter, Nichtqualifi zierte und Die-
ner). Weitere Religionen spielen in der Gesellschaft eine 
wichtige Rolle. So sind beinahe 11% der Inder Muslime. 
Zahlreiche Paläste und Festungen in Delhi, Hyderabad, 
Agra und Lucknow zeugen vom grossen Einfl uss des 
Islams. Ungefähr 3% sind Christen. Sie leben haupt-
sächlich in den nordöstlichen Grenzregionen, in den 
südlichen Staaten Kerala und Tamil Nadu und in Goa, 
das bis 1961 eine portugiesische Kolonie war. Weitere 
wichtige Religionen sind : Sikhs (ca. 2%) vorwiegend 
in Amritsar im Punjab, Buddhisten (weniger als 1%) im 
Staate Maharashtra, Anhänger der Jain Religion (ca. 
0.5%) hauptsächlich an der Westküste und eine grosse 
Gemeinde von Parsen (Zoroaster) in der Region um 
Mumbai (Bombay).

Die grossen Epen beeinfl ussen 
bis heute in weiten Teilen Asiens 

die Skulptur und Malerei.

Kultur

So vielfältig wie der gesamte Subkontinent ist die Kul-
tur Indiens. Von Miniaturmalerei bis Bollywood, von 
Bildhauerkunst und feinsten Bronzeskulpturen zu mo-
derner Architektur, von geistigen Errungenschaften in 
Mathematik und Astronomie zu gelebten traditionellen 
Ritualen in unzähligen Tempeln des Landes - in jedem 
Gebiet der Kultur erschuf Indien ganz eigene Stile und 
Normen, die oft eine Ausstrahlung auf den gesamten 
Eurasischen Kontinent hatten und unser Leben bis heu-
te prägen. Hervorzuheben sind Indiens jahrtausende 
alten Mythen und Legenden, deren meist mündliche 
Überlieferung die Werte, Künste und Traditionen ent-
scheidend prägten. Die grossen Epen des Mahabarata 

und Ramayana beeinfl ussen bis heute in weiten Tei-
len Asiens die Skulptur und Malerei. Ihre Geschichten 
werden in Tanz, Marionnetten- und Schattentheatern 
gespielt. In jüngster Zeit sind sie beliebte Inhalte von 
Kino- und Fernsehproduktionen. 

Unterwegs in Indien… 

Vom Fusse der Himalaya-Riesen zu den palmengesäum-
ten Stränden Keralas bietet Indien eine enorme Vielfalt 
an Anziehungspunkten und jeder Bundesstaat pfl egt sei-
ne natürlichen und kulturellen Eigenheiten : Dravidische 
Skulpturkunstwerke im Süden, buddhistische Grotten-
tempel im Westen, hinduistische Tempelstädte im Zen-
trum und Höhenfl üge islamischer Architektur im Nor-
den… Von Luxusferien in Palästen der Maharajas über 

Ayurveda-Kuren im Palmenhain zu Homestays in char-
manten Havelis ist die Auswahl an Unterkünften und Art 
der Begegnungen enorm vielfältig. Von Tiger-Safaris und 
Vogelbeobachtung über Trekkings an die Quelle des Gan-
ges zu Yoga-Kursen gibt es viele Möglichkeiten für aktive 
Reisen. - Die Vielfalt Indiens lässt sich nicht in einer Reise 
entdecken. Gerne beraten wir Sie, damit Sie Ihre persön-
lichen Anziehungspunkte und die für Sie spannendsten 
Themen in Ihre Reise integrieren können.

Sri Lanka
Sri Lanka kennt viele Namen : Bereits den Griechen war 
die Insel unter dem Namen Taprobane bekannt, für die 
Seefahrer des alten Arabiens hiess sie Serendib und im 

17. Jahrhundert tauften Holländische Seefahrer die Insel 
Ceylon. Erst 1972 wurde sie zu Sri Lanka umbenannt, was 
“strahlende Insel” bedeutet. Sri Lanka erstreckt sich über 
eine Fläche von 66’000 km2 (1,6 mal die Schweiz) bis 
unterhalb des Äquators. Eine zentrale Bergregion, deren 
Gipfel eine Höhe von 2’500 Meter erreichen, beeinfl usst 
die klimatischen Bedingungen. So besteht ein markanter 
Unterschied zwischen dem feuchten und fruchtbaren 
Südwesten und den trockenen und dürren Regionen im 
Norden und Osten der Insel. Ungefähr 25% ist von ei-
ner natürlich tropischen Vegetation bedeckt und Natur-
schutzgebiet. Der Nationalpark Talas zeichnet sich durch 
Savanne aus, in der Elefantenherden leben. 

Im Verlaufe seiner langen und bewegten Geschichte 
entstanden in Sri Lanka viele Sagen und Mythen. Sie 
kommen in den Riten zum Ausdruck, die den heiligen 
Berg Sri Panda oder Adamskamm umgeben. Die vier 
wichtigsten Religionsgruppen - Buddhisten (70%), Hin-
dus (15%), Muslime (8%) und Christen (7%) - bean-
spruchen ihn für sich.

Die Insel zählt rund 20 Mio. Einwohner. Kokos-, Kaut-
schuk- und Zuckerrohrplantagen produzieren fortwäh-
rend Lebensmittel und sind lebenswichtiger Exportfaktor 
für das Land. Hochkarätiger Tee spriesst in den Hügeln, 
während Kautschuk in niedriger Höhe gedeiht. Die In-
dustrialisierung steht jedoch noch in den Kinderschuhen 
und ausser Edelsteinen und Graphit fehlt es dem Land 
an Rohstoffen. Dank seiner Naturvielfalt und seinem 
Kulturreichtum setzt Sri Lanka für die wirtschaftliche 
Entwicklung auf Tourismus. Neben Kulturtourismus sind 
Strandresorts, Golfplätze, Ayurveda-Kuren, Yoga-Retre-
ats und aktive Surf-, Wander-, Klettertouren einige der 
Angebote, die kontinuierlich ausgebaut werden.
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